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I INTERVIEW

mit dem 
Genossen 
Horst Nicht,
Parteisekretär 
der LPG (P) 
Reichenbach, 
Kreis Görlitz

Auch in Hackfruchternte 
Qualität, zügiges Tempo

Frage: Das Getreide ist vom Feld. Jetzt sind die 
Hackfruchternte und die Herbstarbeiten zu bewälti­
gen. Wie hat sich die Parteiorganisation politisch 
auf diese umfangreichen Arbeiten vorbereitet? 
Antwort: Die Grundorganisation macht es seit Jah­
ren schon so: Noch bevor die Getreideernte abge­
schlossen ist, befassen sich die Parteileitung und 
die Mitgliederversammlung mit der politischen Vor­
bereitung dieser Arbeitsspitze.
Die Parteileitung hat Mitte August den Kampagne­
plan des Vorstandes bestätigt, und er ist in der Mit­
gliederversammlung ausführlich beraten worden. 
Die politische Arbeit in den Rodekomplexen und in 
den Bestellkollektiven wollen wir darauf konzentrie­
ren, daß jeder Mechanisator, Pflüger und Erntegut­
fahrer höchste Leistungen im sozialistischen Wett­
bewerb vollbringt. Zu Ehren des XI. Parteitages ha­
ben sich die Genossenschaftsbauern verpflichtet, 
mindestens 61 Dezitonnen Getreideeinheit je

Hektar zu ernten. Das soll mit geringen Kosten, mit 
weniger Aufwand an flüssiger Energie und Material 
erreicht werden. Es ist ein hochgestecktes Ziel! 
Aber die Genossenschaftsbauern haben sich es im 
Wettbewerb vorgegeben, weil sie aus der Erfah­
rung wissen: Mit hohen Leistungen in der Produk­
tion erbringen sie einen persönlichen Beitrag zur all­
seitigen Stärkung unseres Friedensstaates und 
schaffen Voraussetzungen dafür, daß die auf das 
Wohl des Volkes gerichtete Politik der Partei erfolg­
reich fortgeführt werden kann. Sie halten es für ihre 
Bündnispflicht, die Bevölkerung ausreichend mit 
Nahrungsmitteln und die Industrie mit Rohstoffen 
zu versorgen.
Jetzt in der Volksaussprache zum XI. Parteitag he­
ben unsere Genossenschaftsbauern immer wieder 
hervor, daß sich die Arbeiterklasse unter Führung 
der SED während der vergangenen Jahrzehnte 
stets für die Entwicklung in der Landwirtschaft mit­
verantwortlich gefühlt hat. Ohne ihre politische 
Hilfe und materielle Unterstützung hätten sich die 
gesellschaftlichen Wandlungen auf dem Lande, die 
mit der demokratischen Bodenreform begannen, 
nicht vollziehen können. Diese Standpunkte wollen 
wir Genossen weiter stärken. Deshalb werden wir in 
Gesprächen am Arbeitsplatz und in Brigadeberatun­
gen hervorheben und überzeugend darstellen, von 
welchem politischen Gewicht es ist, wenn wir un­
sere Verpflichtung noch überbieten.
Frage: Die Hackfrüchte in hoher Qualität und mit 
geringsten Verlusten zu ernten und die Bestellarbei­
ten zu den agrotechnisch günstigsten Terminen zu 
bewältigen erfordert, die Parteikräfte richtig zu for­
mieren, damit sie Motor für hohe Leistungen sein 
können. Wie garantiert ihr das?
Antwort: So wie es die Mitgliederversammlung be­
schlossen hat, berieten auch die 3 ständigen Partei­
gruppen ihre konkreten Aufgaben.
Mit Unterstützung der Parteileitung wurden die Ge­
nossen der ständigen Parteigruppen so auf die ein-
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Die Wahlen werden gründlich vorbereitet
Zur kontinuierlichen und langfristigen 
Vorbereitung der Parteiwahlen 
1985/86, die ihr besonderes politi­
sches Gewicht durch die Vorberei­
tung des XI. Parteitages erhalten, gab 
uns Genossen im Werk für Techni­
sches Glas Ilmenau die 10.Tagung des 
ZK Hilfe und Anleitung zum Handeln. 
Wir sind bemüht, eine qualitativ gute 
Vorbereitung und Führung der indivi­
duellen Gespräche zu sichern. 
Ausgangspunkt unserer Vorbereitung 
der Parteiwahlen war die Analyse der 
Arbeit der Genossen in den Leitungen

der Grundorganisation. Auf ihrer 
Grundlage wurden schon erste Vor­
stellungen zur kadermäßigen Absiche­
rung der neu zu wählenden Leitungen 
entwickelt. Dabei ging es darum zu 
gewährleisten, daß die wachsenden 
Aufgaben auch mit wachsender Quali­
tät und ohne Abstriche erfüllt werden, 
die soziale Struktur unseres Parteikol­
lektivs den Notwendigkeiten ent­
spricht und das politische Niveau und 
die Wirksamkeit der Leitungen weiter 
steigen. Den Fragen und Problemen 
unserer Genossen widmet sich die

Parteileitung so, daß bei ihnen zwi­
schen Wort und Tat eine immer bes­
sere Übereinstimmung besteht. Damit 
wird in der Grundorganisation das in­
nerparteiliche Leben vervollkommnet, 
das Niveau in den Parteigruppen- und 
Mitgliederversammlungen erhöht und 
ein immer einheitlicheres und ge­
schlosseneres Handeln aller Kommu­
nisten gesichert.
In Vorbereitung der Parteiwahlen be­
fähigen wir die Genossen, die Be­
schlüsse der Partei noch massenwirk­
samer zu erläutern und das Grundan­
liegen unserer Politik immer wieder 
neu an konkreten Beispielen und aktu­
ellen Erfahrungen nachzuweisen.
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